
Workshop der AG Partizipative Gesundheitsforschung 
 
„Gibt es partizipative Kunst in den Gesundheitswissenschaften?  
Oder: Wie könnte sie aussehen?“ 
 
Dr. Silke Kirschning (Soziologin und Sozialarbeiterin) mit Dr. Christine Clar 
(Arbeitsschwerpunkt evidenzbasierte Medizin) 
 
am 2. Oktober 2014 von 13.00 bis 17.00 Uhr 
 
Der Workshop besteht aus drei inhaltlichen Teilen. 
1. Im ersten Teil beschreibt Christine Clar die Vielfältigkeit von partizipativer Kunst im 
Gesundheitsbereich, indem sie Ergebnisse einer Literaturrecherche präsentiert.  
2. Im zweiten Teil – dem Praxisteil – geht es um konkrete Projekte von Silke 
Kirschning. Sie berichtet von ihren künstlerischen Erfahrungen im 
Gesundheitsbereich: von Bodypainting und Kopfanmalen sowie diesen 
Herangehensweisen in Verbindung mit Methoden des kreativen Schreibens. Und sie 
berichtet von Streetart in dem Berliner Stadtteil Neukölln.  
Diese Präsentation wird mit dem Angebot verbunden, im Workshop eine der 
Herangehensweisen selber auszuprobieren (angepasst an die Rahmenbedingungen 
des Workshops). 
3. Im dritten Teil geht es um eine gemeinsam Diskussion der Fragen:  
Gibt es Übertragungsmöglichkeiten dieser Herangehensweisen auf andere 
Handlungsfelder und Zielgruppen?  
Wofür können diese Herangehensweisen sinnvoll sein?  
Welche Einsatzmöglichkeiten bestehen insbesondere in den Feldern der 
partizipativen Gesundheitswissenschaften und partizipativen Gesundheitsforschung?  
 
Ein Ziel des Workshops besteht darin, das große Potential sichtbar zu machen, dass 
das Feld der Kunst für die partizipativen Gesundheitswissenschaften bietet.  
Ein weiteres Ziel ist, die Praxisbeispiele von Silke Kirschning theoretisch zu 
reflektieren.  
Ein drittes Ziel besteht darin, eine Definition von partizipativer Kunst zu entwickeln, 
die hilfreich für die zukünftige Diskussion in den Feldern der partizipativen 
Gesundheitswissenschaften und der partizipativen Gesundheitsforschung ist.  
 
Wer sich einen Eindruck von den Praxisbeispielen verschaffen möchte, kann sich 
informieren unter 
www.kirschning-medizinsoziologie.de 
 
 
 
 
 
 


